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Vor der Himmelstür steht ein 
Rechtsanwalt  

und fragt Petrus:  
«Warum musste ich so früh 

sterben?  
Ich bin doch erst 37!»

Petrus schaut in seinem Buch 
nach und sagt:  

«Nach den Stunden, die du  
deinen Klienten berechnet 
hast, bist du schon 93.»

VERANSTALTUNGEN

Koffermarkt im  
Mythen Center Schwyz

Schwyz. Seit Mitte November ist 
das Mythen Center Schwyz zau­
berhaft dekoriert. Rund ums Ein­
kaufscenter und durch den gan­
zen Mallbereich gibt es verschie­
denste Weihnachtsdekorationen 
zu entdecken. Inmitten dieser 
stimmungsvollen Wunderwelt 
findet am Samstag, 22. Novem­
ber, der Koffermarkt statt. Von 
8 bis 18 Uhr bieten 60 krea­
tive Aussteller aussergewöhnli­
che Geschenke. Auch in den 56 
Fachgeschäften können Sie sich 
von besonderen Geschenkideen 
inspirieren lassen. Viel Freude 
beim Erlebnis Weihnachtsshop­
ping im Mythen Center Schwyz 
(www.mythen-center.ch).

Donnerstagsgebet
Einsiedeln. Am Donnerstag, 20. 
November, findet das nächste 
Donnerstagsgebet in Einsiedeln 
statt. Diesmal im Frauenkloster 
Au in Trachslau. Einsingen von 
18.15 Uhr bis 18.45 Uhr direkt 
in der Kirche. Um 19.00 Uhr be­
ten wir gemeinsam mit Schwes­
tern des Klosters Fahr und al­
len das Anliegen mittragenden 
Frauen und Männer der ganzen 
Schweiz. 2019 wurde das Don­
nerstagsgebet von Priorin Ire­
ne Gassmann aus dem Klos­
ter Fahr ins Leben gerufen. Es 
bringt das Anliegen einer Erneu­
erung und Erweiterung der ka­
tholischen Kirche sowie gleicher 
Würde und Rechte der Frauen in 
der Kirche zum Ausdruck. Herz­
lich willkommen zur Feier mit ei­
nem Glaubenszeugnis, musika­
lischen Klängen, gemeinsamem 
Beten, Singen und Schweigen 
und zum anschliessenden Apé­
ro und Austausch.

Mit Herzblut Sachen flicken –  
4. Repair Café Einsiedeln

Am vergangenen Samstag 
fand im BSZ Einsiedeln 
die vierte Auflage des 
Repair Cafés statt. 
Aufgrund der regen 
Anfrage wird der Anlass 
im nächsten Jahr weiter-
geführt.

Mitg. Um zehn Uhr ging es los, 
und die ersten Besucher ka­
men vorbei. Die mitgebrach­
ten Sachen reichten von defek­
ten Staubsaugern, Radios und 
CD-Playern über stumme Kü­
chengeräte bis hin zu demolier­
tem Spielzeug. Das Reparatur­
gut wurde von Haushaltsgerä­
ten und Unterhaltungselektro­
nik dominiert. Auf die Jahreszeit 
abgestimmt fanden aber auch 
Adventskränze, Weihnachtsbe­
leuchtungen und gar ein flügel­
loser Deko-Engel den Weg ins 
BSZ. Staunen konnten die Re­
parateure über eine schmucke, 
grosse Musikdose, einen Heiz­
lüfter aus den 50er-Jahren, aber 
auch über eine elektronische 
Schreibmaschine aus den 80er-
Jahren.

Mit viel Herzblut waren die 
sieben freiwilligen Reparateure 
an der Arbeit. Die Besitzer der 
Gegenstände konnten während 
der Reparatur zusehen, Repara­
turanweisungen erhalten, selbst 
Hand anlegen oder es sich im 
Café, das von der Organisation 
KISS betrieben wurde, gemütlich 
machen. Zudem war eine kleine 
Spiel- und Bastelecke für die 
Kinder aufgebaut worden, die 
rege benutzt wurde. Leider fehl­
te auch dieses Mal eine Fach­
person für textile Reparatur­
arbeiten. Interessierte Repara­
teurinnen und Reparateure kön­
nen sich für die nächsten Anläs­
se gerne bei den Organisatoren 
melden.

Hohe Erfolgsquote 
bei Reparaturen
Rund fünfzig defekte Objekte 

wurden von sieben Reparateu­
ren begutachtet, zwei Drittel da­
von konnten wieder brauchbar 
gemacht werden. Besucherin­
nen und Besucher schätzten das 
Angebot und zeigten sich zufrie­
den  – auch wenn eine Repara­
tur nicht jedes Mal möglich war. 

Am Ende des Tages waren 
nicht nur die Besucherinnen 
und Besucher des Cafés, son­
dern auch alle freiwilligen Re­
parateurinnen und Reparateu­
re, Helferinnen und Helfer und 
der Gastgeber des BSZ zufrie­
den mit der geleisteten Arbeit. 
Aufgrund der guten Nachfrage 
wird der Verein Repair Café Ein­
siedeln im nächsten Jahr wieder 
zwei solche Veranstaltungen 
durchführen. Die nächsten Re­
pair Cafés werden am 21. März 
und am 14.  November 2026, 
wiederum im BSZ Einsiedeln, 
stattfinden.

Team-Ausflug in die Welt  
der Krippenkunst

Bevor die Adventszeit 
beginnt und das Diorama 
wieder seine Türen öffnet, 
machte sich das Team am 
vergangenen Samstag auf 
den Weg – mit einem 
klaren Motto: Krippen, 
Krippen und … noch mehr 
Weihnachtskrippen.

m.b. Stiftungsrat und Krippen­
baumeister Daniel Kühnis hat­
te das Programm zusammen­
gestellt  – und es versprach: 
Langweilig wirds garantiert 
nicht. Erster Halt: das Vereins­
lokal der Krippenfreunde Hard 
bei Dornbirn. Ein zweistöckiges 
Paradies für alle, die gern kle­
ben, kreieren, löten – oder ein­
fach staunen. Zwischen Mini­
aturhäusern und liebevoll ge­
stalteten Landschaften wur­
de schnell klar: Die Figuren al­
lein machen noch lange keine 
Krippe. Lebendig werden sie 
erst durch Gräser, Moose oder 
Beeren, im Fachjargon die «Bo­
tanik» genannt. Viele Vereins­
mitglieder bauen jährlich min­
destens eine Krippe – und wer 
sich «Krippenbauhelfer» nen­
nen will, kann eine Ausbildung 
absolvieren und sich bis zum 
Meister weiterbilden. So wird 
die hohe Qualität beim Krip­

penbau gesichert. Es gibt übri­
gens auch Krippenbauerinnen. 
Österreich meint es ernst: Der 
Krippenbrauch ist seit 2021 of­
fiziell immaterielles Kulturerbe. 
Und ja – verdient. Weiter gings 
zu Ulrike und Christian Kohler, 
die den Schweizer Gästen ihre 
privaten Schätze zeigten. Anti­
ke Figuren, moderne Kunstwer­
ke aus Holz, Ton und Modellier­
masse  – ein Gesamtwert, der 
locker mit einem Mittelklasse­

wagen mithalten könnte. Spä­
testens hier waren auch die 
letzten «Nicht-so-ganz-Krippen­
fans» endgültig bekehrt. Und 
die Gastfreundschaft? Herz­
erwärmender als Glühwein im 
Dezember.

Nicht fehlen durfte der Be­
such im Krippenmuseum Dorn­
birn. Wer glaubte, bereits alle 
Formen und Varianten gesehen 
zu haben, wurde hier eines Bes­
seren belehrt. Von Lappland bis 

Mexiko, von filigranen Miniatu­
ren bis zu einer Passionskrip­
pe von beeindruckenden 16 
Quadratmetern – das Museum 
zeigte alles, was man sich vor­
stellen kann, und einiges, was 
man sich in kühnsten Gedan­
ken nicht erträumt hätte. Ge­
schäftsleiter Erich Kirner führ­
te durch die Ausstellung, die 
vollständig von Freiwilligen ge­
tragen wird.

Nach so vielen Eindrücken 

knurrte der Magen  – also ab 
ins Panoramarestaurant Kar­
ren. Schon die Seilbahnfahrt 
bot ein Lichtermeer, das selbst 
Weihnachtsbeleuchtungs-Fans 
sprachlos macht. Oben wagten 
sich die Mutigen noch raus auf 
den Aussichtssteg, bevor ein 
Abendessen den Tag abrunde­
te. Satt, beeindruckt und leicht 
krippengeschwängert ging es 
zurück ins heimatliche Kloster- 
und Krippendorf Einsiedeln.

VERANSTALTUNGEN

Ökumenisches  
Trauercafé
Einsiedeln. Am Dienstag, 25. 
November, findet um 16.30 Uhr, 
im Begegnungsraum im Pfarr­
haus der reformierten Kirche, 
das ökumenische Trauercafé 
statt. Verständnis finden, getra­
gen und begleitet sein. Das Café 
ist ein Ort der Begegnung und 
des Austausches für Erwachse­
ne, die um einen Menschen trau­
ern. Die Teilnahme ist kostenlos 
und benötigt keine Anmeldung. 
Das Angebot richtet sich an alle 
Erwachsenen, unabhängig von 
ihrer Nationalität oder Konfes­
sion.

Publikumsvortrag  
Patientenverfügung
Einsiedeln. Der Verein Wabe 
«Wachen und begleiten Schwer­
kranker und Sterbender» lädt 
die Einsiedler Bevölkerung herz­
lich zu seinem jährlichen Publi­
kumsvortrag ein. Die Veranstal­
tung findet am Dienstag, 25. No­
vember, um 19 Uhr im Hotel Drei 
Könige statt. Der Eintritt ist frei.

In diesem Jahr steht ein re­
levantes Thema im Mittelpunkt: 
die Patientenverfügung. Wie geht 
man vor, wenn man seine Wün­
sche für eine medizinische Be­
handlung im Falle einer Urteils­
unfähigkeit festhalten möchte? 
Welche rechtlichen und medizi­
nischen Aspekte sind dabei zu 
beachten? Diese Fragen werden 
von zwei kompetenten Referen­
tinnen beleuchtet: Dr. med. Bir­
git Bucher, Hausärztin, wird die 
medizinische Seite des Themas 
erklären und aufzeigen, welche 
Aspekte aus ärztlicher Sicht 
wichtig sind. Lic. iur. Miriam Hu­
wyler Schelbert, Rechtsanwäl­
tin, informiert über die rechtli­
chen Grundlagen einer Patien­
tenverfügung.

Nach den Referaten gibt es 
die Möglichkeit, Fragen aus dem 
Publikum zu stellen. Anschlies­
send lädt der Verein zu einem 
Apéro ein, bei dem Sie die Ge­
legenheit haben, persönlich mit 
den Referentinnen ins Gespräch 
zu kommen. Der Verein Wabe 
freut sich auf Ihr zahlreiches Er­
scheinen.

Einsiedler Anzeiger AG
Bahnhofplatz 8, Postfach 48  
8840 Einsiedeln 
Andreas Keller 
Geschäftsleitung, Leitung Verkauf

Amtliches Publikationsorgan  
des Bezirks Einsiedeln

Erscheint Dienstag und Freitag

Redaktion
Telefon: 055 418 95 55
E-Mail: redaktion@einsiedleranzeiger.ch
Redaktionsschluss: Vortag 12 Uhr
Magnus Leibundgut (ml.) 
Verantwortlicher Redaktor
Lukas Schumacher (lsc.) 
Redaktor, Produktionsleiter
Angela Suter (as.) Redaktorin
René Hensler (reh.) Redaktor
Eugen von Arb (eva.) Redaktor
Priska Lacher (pl.) Redaktionssekretärin

Inserate
Telefon	 055 418 95 60
E-Mail	 inserate@einsiedleranzeiger.ch

www.einsiedleranzeiger.ch

Ulrike und Christian Kohler zeigen ihre privaten Krippen.�

Rund zwei Drittel der defekten Geräte konnte wieder «zum Leben erweckt werden». �Fotos: Eugen von Arb

Konzentriert wird ein CD-Player begutachtet.�

Kulissenmalerin Angelika Vonbank an der Arbeit.� Fotos: zvg


